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Nebenstehende Abbildung zeigt das ver-
schlossene Duschplissee – Ansicht aus dem 
Toilettenraum.

Nachstehende Abbildung zeigt die verschlossene Nasszelle – Ansicht von der Fahrerkabine.

Abb. 16.10   Duschplissee

Abb. 16.11   Nasszelle verschlossen
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17.	 WINTERCAMPING

17.1	 Allgemeine Hinweise für das Wintercamping

Jede Fahrt in der kalten Jahreszeit, besonders aber im Winter bei Schnee und Eis, stellt besondere erhöhte Anfor-
derungen an Ihr Fahrzeug. Bei einer Ganzjahresnutzung muss man das Fahrzeug ab einer Dauertemperatur unter 
+7 °C mit Winterreifen ausrüsten. Bei Temperaturen von ca. +7 °C abwärts nimmt die Traktion der Reifen deutlich 
ab. Passen Sie Ihre Fahrweise den Witterungsumständen und den Straßenverhältnissen an. Fahren Sie umsichtiger 
und vorsichtiger als im Sommer. Im Winterbetrieb sollte man auf Schneeketten (nur bei Stahlfelgen!) nicht verzichten. 
Sie stellen bei Schnee eine zusätzliche Sicherheit zu den Winterreifen dar.

Wenn Sie auch im Winter nicht auf das ungebundene Camping-Leben verzichten wollen, sind folgende Hinweise 
zu beachten:

	Nach Fahrten auf salznassen Straßen muss der Unterboden des Basisfahrzeugs mit Wasser abgewaschen werden.

	Vor und während der Fahrt in den Winterurlaub genau über Wetterverhältnisse und Straßenzustände informieren.

	Das Reisemobil ist rundherum isoliert, mit Doppelfenster verglast und bei richtiger Bedienung bedingt wintertaug-
lich. Die Wasserversorgung befindet sich bei allen Fahrzeugen im Fahrzeuginneren.

	Eine ordentliche Belüftung ist im Winter genauso wichtig wie die Heizung. Die Schwitzwasserbildung erhöht sich 
durch Skistiefel und andere feuchte Gegenstände im Reisemobil.

	Die Heizung ist im Winter natürlich besonders wichtig. Daher kommt der Heizung – die serienmäßig installierten 
Heizungen sind im Normalfall ausreichend – gerade beim Wintercamping eine besondere Bedeutung zu. Denn 
gerade beim Wintercamping soll entstehender Wasserdunst durch Kochen, nasse Kleidung und durch die At-
mung der Personen möglichst schnell abgebaut werden. Neben der guten Be- und Entlüftung sorgt die erwärmte 
Luft – Warmluft nimmt wesentlich mehr Wasser auf als Kaltluft – für einen baldigen Abbau von Wasserdunst. 
Je niedriger die Raumtemperatur bei relativer Luftfeuchtigkeit ist, um so leichter kommt es bei einer geringfügig 
darunter liegenden Temperaturdifferenz zwischen Temperatur der Raumluft und der Temperatur der Innenwand 
zu einer Kondenswasserbildung.

	 Je nach Nutzung, Personenzahl, Standplatz, Luftfeuchtigkeit innerhalb und außerhalb des Reisemobils, sind die 
Fenster, Fensterrahmen sowie die Eckbereiche der Staukästen besonders anfällig für Kondenswasser. Abhilfe 
bringt eine ausreichende Beheizung des Reisemobils mit zugeschaltetem Umluftgebläse.

17.2	 Zusätzliche Hinweise für das Wintercamping

	Reisemobil gegen Wegrollen sichern und danach Feststellbremse des Reisemobils lösen, damit diese nicht festfriert.

	Nach Möglichkeit alle Polster im Reisemobil aufstellen, damit diese durchlüften und trocknen.

	 Im Winterbetrieb nur 100 % Propangas verwenden, da Butangas bei Minustemperaturen nicht vergast. Für aus-
reichenden Vorrat an Gasflaschen sorgen.

	Möglichst keine Elektrogeräte mit großem Stromverbrauch verwenden. Die Stromkapazität auf Campingplätzen 
ist beschränkt.
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	Vor dem Wintereinbruch das Frostschutzmittel in der Scheibenwaschanlage und im Kühler prüfen.

	Wenn das Reisemobil bei tiefen Temperaturen für längere Zeit verlassen wird, können bei ausgeschalteter Heizung 
die Wasserleitungen im Reisemobil einfrieren.

	Wegen der Gefahr des Einfrierens, den Abwassertank bei ausgeschalteter Heizung entleeren, siehe dazu Abschnitt 
„10.3.2 Abwassertank entleeren“.

	Der Ladezustand der Wohnraumbatterie soll immer voll sein. Da der Stromverbauch im Winterbetrieb deutlich 
höher ist, als im Sommer, sollte bei einer Standzeit von mehr als 24 Stunden über den Außenstrom (230 Volt) 
nachgeladen werden.

	 In der Aufheizphase alle Schranktüren, Klappen und Staukästen öffnen, um Kondenswasserbildung zu vermeiden.

	Wegen Frostgefahr im unbeheizten Reisemobil keine Behälter (Flaschen, Dosen, etc.) mit Wasser, Säften oder 
anderen Flüssigkeiten aufbewahren.

	Vom Reisemobildach und der Markise Schnee und Eis 
sorgfältig entfernen, vor allem der Heizungsabzug (siehe 
nebenstehende Abbildung) an der Außenseite des Rei-
semobils muss stets frei sein. Scheiben und Scheinwerfer 
reinigen.

	Zwangsbelüftungen immer offen halten, evtl. auch die 
Dachluke einen Spalt öffnen.

	Stromkabel nicht am Boden verlegen, damit diese nicht 
anfrieren oder bei Schneeräumarbeiten von Schneeräum-
fahrzeugen beschädigt werden.

	Wasserarmaturen müssen bei Frostgefahr im unbeheizten 
Reisemobil auch bei entleerter Wasserversorgung geöff-
net bleiben. Insbesondere ist darauf zu achten, dass die 
Mischerhebel in Mittelstellung geöffnet werden und in 
dieser Stellung verbleiben.

	Fahrzeuge mit Winterpaket sind wintertauglich bis zu einer Außentemperatur von max. -10 °C und gleichzei-
tiger Innentemperatur von +18 °C bis +20 °C. Bei tieferen Temperaturen besteht die Gefahr des Einfrierens aller 
wasserführenden Leitungen und des Boilers. Es sind dann alle Wassertanks und Wasserleitungen, sowie der 
Warmwasserboiler zu entleeren und die Wasserhähne in Mittelstellung zu öffnen und so zu belassen.

Abb. 17.1   Heizungsabzug (Außenkamin)
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17.3	 Empfehlenswertes Zubehör für das Wintercamping

Um auch beim Wintercamping für alle Eventualitäten gewappnet zu sein, empfiehlt sich folgendes Zubehör:

HINWEIS!
Weitere Informationen zum Wintercamping sind auch den separaten Bedienungsanlei-
tungen der jeweiligen Hersteller zu entnehmen.

Bemerkungen: Datum:

Schneeschaufel OK:  n Schneeschutzhauben für Dachfenster 
(nur für Dauercamper) OK:  n

Besen OK:  n Abschleppseil OK:  n

Scheibenkratzer (Kunststoff) OK:  n Ersatzsicherungen OK:  n

Enteisungsspray, Türschlossenteiser OK:  n OK:  n

Talkum oder Vaseline OK:  n OK:  n

Kochsalz oder ein umweltfreundliches 
Frostschutzmittel für den Abwassertank OK:  n OK:  n

Schneerutschmatten OK:  n OK:  n

Schneeketten* OK:  n OK:  n

Starthilfekabel OK:  n OK:  n

Ein Säckchen Sand hilft immer, wenn 
Sie mal nicht vom Fleck kommen OK:  n * Schneeketten dürfen nur auf Räder mit Stahlfelgen 

aufgezogen werden!
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Tab. 17.2   Empfehlenswertes Zubehör für das Wintercamping
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18.	 STILLLEGUNG

GEFAHR!
	Auch bei kurzer Stilllegung des Reisemobils ist die gesamte Wasseranlage restlos zu 

entleeren. Im Frischwasser bilden sich schon nach wenigen Tagen Bakterien, die das 
Wasser ungenießbar machen. Wir empfehlen ein Entkeimungsmittel für den Frisch-
wassertank, das bei Ihrem Reisemobil - Händler erhältlich ist.

	Nach einer längeren Stilllegung ist die gesamte Bremsanlage vor Inbetriebnahme 
durch eine autorisierte Fachwerkstatt überprüfen zu lassen!

18.1	 Vorübergehende Stilllegung des Reisemobils

Bei fachgerechter Vorsorge kann das Reisemobil ganzjährig unbeschadet im Freien stehen. Wir empfehlen grundsätz-
lich eine Unterbringung des Reisemobils unter einer Überdachung, z.B. Car-Port. Wird das Reisemobil vorübergehend 
stillgelegt, sind nachfolgende Maßnahmen durchzuführen:
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Zwangsbelüftungen in den Dachluken und Dachfenstern stets offen halten. OK: n

Eventuelle Roststellen entfernen und kleinere Lackschäden ausbessern. Geeignete Mittel zur Ausbesserung von Lackschäden  
sind bei Ihrem Reisemobil - Händler zu beziehen. OK: n

Reisemobil gründlich waschen und Lackpflegemittel auftragen. Geeignete Mittel zur Pflege des Reisemobils sind bei Ihrem 
Reisemobil - Händler zu beziehen. OK: n

Wird das Reisemobil nicht aufgebockt, dieses einmal monatlich bewegen, um Druckstellen an der Bereifung und den 
Radlagern zu vermeiden. Das Reisemobil durch Unterlegen von Radvorlegekeilen sichern. OK: n

Feststellbremse des Reisemobils lösen. OK: n

Wird zur Abdeckung des Reisemobils eine Plane verwendet, ist darauf zu achten, dass noch Luft über das Reisemobil-
dach streichen kann (z.B. leichte Holzlatten auf das Reisemobildach legen). Die Abdeckung soll mit der Außenwand des 
Reisemobils nicht verkleben können.

OK: n

Auch am Unterboden für eine ausreichende Luftzirkulation sorgen. OK: n

Das Reisemobil etwa alle 3 Wochen gut durchlüften. OK: n

Abdeckung (wenn vorhanden) auf Abgaskamin aufsetzen. OK: n

Fahrzeug innen und außen reinigen. OK: n

Überprüfen, ob eventuelle Servicetermine fällig sind. OK: n

Küchensiphon reinigen. OK: n

Aufbau auf Beschädigungen prüfen und ggf. beheben. OK: n▼
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W
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Gesamte Wasseranlage restlos entleeren und Ablasshähne geöffnet lassen. Toilette entleeren und Toilettentank reinigen. OK: n

Alle Wasserhähne und Ablasshähne müssen auch bei entleerter Wasseranlage (Frisch- und Abwassertank) geöffnet 
bleiben. Insbesondere darauf achten, dass die Mischerhebel der Wasserhähne in Mittelstellung geöffnet werden und 
anschließend in dieser Stellungen geöffnet bleiben. Nach der Entleerung des Frischwassertanks Wasserpumpe nochmals 
einschalten, um das Wasser aus den Leitungen abzupumpen.

OK: n

Warmwasserboiler über Entleerungsventil entleeren und kontrollieren, ob das Wasser vollständig ablaufen kann. OK: n

OK: n

OK: n

G
A

SA
N
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G

E

Gasflaschenabsperrventil schließen. OK: n

Alle Geräteabsperrventile schließen. OK: n

Gasflaschen – auch leere Gasflaschen – immer aus dem Gaskasten nehmen und daheim fachgerecht aufbewahren. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

W
O
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Alle Schranktüren, Serviceklappen und Staukästen geöffnet lassen. OK: n

Alle Stauräume reinigen. OK: n

Alle Polster aufstellen oder daheim aufbewahren. OK: n

Den Kühlschrank reinigen und Türe nicht ganz schließen. OK: n

Kühlschranktür und Frosterfach leicht geöffnet lassen. OK: n

Sicherstellen, dass die Zwangsbelüftungen nicht verdeckt sind. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n
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Hinweise zur vorübergehenden Stilllegung der mitgeführten Einbaugeräte sind den separaten Anleitungen der jeweiligen Hersteller zu 
entnehmen. Zur Vereinfachung können die einzelnen Maßnahmen zusammengetragen und nachstehend aufgelistet werden.

OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

OK: n
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18.2	 Stilllegung des Reisemobils über Winter

Wird das Reisemobil über Winter stillgelegt, sind, neben Abschnitt „18.1 Vorübergehende Stilllegung des Reisemo-
bils“, ergänzend nachfolgende Maßnahmen durchzuführen:

RE
IS

EM
O

BI
L

Bei starkem Schneefall das Reisemobildach von der Schneelast befreien. OK: n

Das Reisemobil einmal monatlich durchheizen und dabei gut durchlüften. OK: n

Alle Tür- und Serviceklappenscharniere reinigen und schmieren. OK: n

Alle Verriegelungen einölen. OK: n

Alle Dichtgummis mit Talkum oder Vaseline einschmieren. OK: n

Alle Schließzylinder mit Graphitpulver behandeln. OK: n

Winterabdeckung für Kühlschrank-Lüftungsgitter (wenn vorhanden) montieren bzw. schließen. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

EL
EK

TR
O

A
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E Starter- und Wohnraumbatterie(n) einmal monatlich für mind. 24 Stunden aufladen (Außenstrom). OK: n

Wasserpumpe an Control-Panel ausschalten. OK: n

Gesamte 12-Volt-Anlage ausschalten (Hauptschalter an Control-Panel). OK: n

OK: n

W
O
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N
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M

Alle Polster hochstellen oder trocken außerhalb des Reisemobils aufbewahren. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n
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Hinweise zur Stilllegung über Winter der mitgeführten Einbaugeräte sind den separaten Anleitungen der jeweiligen Hersteller zu entneh-
men. Zur Vereinfachung können die einzelnen Maßnahmen zusammengetragen und nachstehend aufgelistet werden.

Kühlschrank reinigen und Tür auf Lüftungsstellung stellen. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

OK: n
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18.3	 Stilllegung des Basisfahrzeugs

Nachdem das Fahrzeug gründlich gereinigt und getrocknet wurde, ist es empfehlenswert, Karosserie und Hochdach 
gut einzuwachsen.

Darüber hinaus folgende Hinweise beachten:

BA
SI

SF
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H
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G

Fahrzeug volltanken. OK: n

Fahrzeug vor der Stilllegung gut warm fahren und bis zur Wiederinbetriebnahme nicht mehr starten. OK: n

Bremsen trocken bremsen. OK: n

Fällige Inspektionen oder notwendige Reparaturen durchführen bzw. durchführen lassen. OK: n

Batterien prüfen. OK: n

Ölstand prüfen, ggf. im warmen Zustand Öl und Ölfilter wechseln bzw. wechseln lassen. OK: n

Frostschutz im Kühler und in der Scheibenwaschanlage prüfen. OK: n

Reifenprofil prüfen. OK: n

Reifendruck um 0,8 bar erhöhen und, wenn möglich, die Reifen entlasten. OK: n
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18.4	 Wiederinbetriebnahme des Reisemobils nach vorübergehender 
Stilllegung bzw. Stilllegung über Winter

Wird das Reisemobil wieder in Betrieb genommen, sind nachfolgende Maßnahmen durchzuführen:

RE
IS

EM
O

BI
L

Alle Ausstellfenster, Zwangsbelüftungen, Dachfenster und Hebe-Kipp-Dächer (Heki) auf Funktion prüfen. OK: n

Alle Schlösser der Serviceklappen und Eingangstür auf Funktion prüfen. OK: n

Abdeckung Abgaskamin (wenn vorhanden) abnehmen. OK: n

Winterabdeckung für Kühlschrank-Lüftungsgitter (wenn vorhanden) abnehmen. OK: n

Reifendruck in der Bereifung und im Reserverad (wenn vorhanden) prüfen. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

W
A

SS
ER

A
N
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G

E

Alle Wasserleitungen und Frischwassertank mit Frischwasser durchspülen. Wasserhähne müssen geöffnet sein. OK: n

Alle Ablassventile und Wasserhähne schließen. OK: n

Dichtigkeit der Wasserhähne, Ablassventile und Wasserverteiler überprüfen. OK: n

Nachlauf der Wasserpumpe überprüfen. OK: n

Gesamtes Wassersystem einschließlich Toilette prüfen. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

G
A

SA
N

LA
G

E

Gasflasche(n) im Gaskasten aufstellen, sicher verzurren und anschließen, danach auf Funktion prüfen. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

OK: n
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Hinweise zur Wiederinbetriebnahme der Elektrogeräte sind den separaten Anleitungen der jeweiligen Hersteller zu entnehmen. Zur 
Vereinfachung können die einzelnen Maßnahmen zusammengetragen und nachstehend aufgelistet werden.

Batterien prüfen und ggf. laden. OK: n

Beleuchtung prüfen. OK: n

Elektrische Anlage (12 Volt und 230 Volt) in Betrieb nehmen. OK: n

OK: n

EI
N
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U
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Hinweise zur Wiederinbetriebnahme der mitgeführten Einbaugeräte sind den separaten Anleitungen der jeweiligen Hersteller zu entneh-
men. Zur Vereinfachung können die einzelnen Maßnahmen zusammengetragen und nachstehend aufgelistet werden.

Funktion sämtlicher eingebauter Geräte prüfen. OK: n

OK: n

OK: n

OK: n

OK: n
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19.	 REINIGUNG & PFLEGE

19.1	 Außenpflege und Reinigung des Reisemobils

HINWEIS!
Das Fahrzeug nur an dafür bestimmten und genehmigten Plätzen waschen.

Z	Kein Wasser in den Heizungskamin (Abgaskamin) spritzen.

Z	Fahrzeug, wenn möglich, mit viel Wasser vom Dach her abwaschen.

Z	Mit weichem Tuch oder Leder abtrocknen.

Z	Die Fenster nur mit viel klarem, warmem Wasser reinigen.

Z	Bei starker Verschmutzung kann man dem Waschwasser etwas Spülmittel beigeben.

Z	Keine Scheuermittel verwenden.

Z	 Im Frühjahr und Herbst das Fahrzeug mit einem guten Autowachs behandeln.

Z	Nach Möglichkeit keine Poliermittel einsetzen, da diese den Lack angreifen können.

Die Außenverkleidung des Reisemobils besteht aus Fahrzeugblech. Die Oberfläche des Alu-Bleches ist mit einer 
Einbrennlackierung aus Acryllack beschichtet. Bei diesem Verfahren – Polyester Coil-Coating-Verfahren genannt – 
handelt es sich um ein modernes und umweltschonendes Verfahren zur Oberflächenbehandlung, das sich durch hohe 
Farbbrillanz und Haltbarkeit auszeichnet.

Um die hohe Qualität der Oberfläche zu erhalten, sollten die folgenden Pflegehinweise beachtet werden:

➲	 Immer wenn die Lackschicht des Reisemobils z.B. mit Salz in Meeresnähe, Streusalz, Insekten, Teer, Vogelkot und 
anderen aggressiven Stoffen verschmutzt ist, wird eine Reinigung der Lackschicht sofort notwendig.

➲	 In Meeresnähe und im Winter (Streusalz) sollte das Reisemobil regelmäßig mit Wasser abgespült werden.

Die Außenreinigung des Reisemobils erfolgt ähnlich wie die des Automobils:

HINWEIS!
Das Betreten des Reisemobildaches ist nicht zulässig. Eine Punktbelastung ist zu vermeiden. 
Die maximale Dachlast beträgt 75kg.
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ACHTUNG!
Bei einer Wäsche des Reisemobils mit einem Hochdruckreiniger darauf achten, dass der 
Wasserstrahl nicht direkt auf die Dichtelemente der Fenster und Türen gerichtet wird. Es 
besteht die Gefahr, dass durch das Spritzwasser Wasser in das Innere des Reisemobils 
eindringen kann.

➲	 Reisemobil mit einem möglichst pH-neutralen (pH-Wert: 6-8) Reinigungsmittel shampoonieren. Reisemobildach 
nicht vergessen!

➲	 Reisemobil gründlich mit Wasser spülen und trocknen.

➲	 Als Hilfsmittel nur Schwämme, weiche Tücher oder weiche Bürsten verwenden. Harte Arbeitsgeräte können die 
Lackschicht beschädigen.

➲	 Zur Konservierung und zur Erhöhung des Glanzes sollte von Zeit zu Zeit eine Wachsbehandlung am Reisemobil 
durchgeführt werden. Beim Aufbringen der Wachsschicht die Herstellerangaben des jeweiligen Produkts beachten.

➲	 Teile aus GFK können mit der Zeit einen Gelbstich bekommen. Dies ist jedoch kein Qualitätsmangel. Um diese Teile 
optisch wieder aufzuwerten, gibt es spezielle Reinigungs- und Poliermittel. Diese Mittel können beim autorisierten 
Fachhändler bezogen werden.

➲	 Zum Auffrischen alter Lacke kann die Oberfläche des Reisemobils mit geeigneten Poliermitteln behandelt werden. 
Auch hier sind die Herstellerangaben des Produktes zu beachten.

	 Durch Polieren kann die Lackoberfläche des Reisemobils angegriffen werden (Abnutzung). Aus diesem Grund 
sollte eine Politur nur im äußersten Fall vorgenommen werden.

➲	 Kunststoffteile dürfen nicht mit aggressiven Reinigungsmitteln behandelt werden, siehe dazu Abschnitt „19.1.1 
Reinigung und Pflege der Kunststoffteile im Außenbereich“.

➲	 Teerflecken oder andere organische Verschmutzungen auf der Lackoberfläche lassen sich am besten mit Wasch-
benzin entfernen. Vor anderen Lösungsmitteln wird strikt abgeraten!

	 Insekten mit Wasser einweichen und anschließend mit einem Schwamm, der mit einem Nylonstrumpf umwickelt 
ist, entfernen.

➲	 Aus Gründen des Korrosionsschutzes müssen Beschädigungen an der Lackoberfläche des Reisemobils sofort mit 
Reparaturlack ausgebessert werden.

➲	 Den Zustand des Unterbodenschutzes einmal jährlich prüfen. Im Zuge der Dichtigkeitsprüfung, ist der Unterbo-
denschutz zu erneuern. Bei schadhaftem Unterbodenschutz wenden Sie sich bitte an Ihren Reisemobil - Händler.

➲	 Nach Fahrten auf salznassen Straßen muss der Unterboden des Basisfahrzeugs mit Wasser abgewaschen werden.
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19.1.1	 Reinigung und Pflege der Kunststoffteile im Außenbereich

Nachstehend aufgeführte Mittel dürfen mit Kunststoffflächen nicht in Berührung kommen:

➲	 Produkte aus Kunststoff bzw. GFK lassen sich mit warmem Wasser, dem im allgemeinen schwach saure, neutrale 
oder schwach alkalische Reinigungsmittel zugesetzt werden, schonend reinigen. Als Reinigungsmittel können 
milde Haushaltsreiniger in Form von wässerigen Lösungen (< 2 %) verwendet werden. Scheuermittel sind nicht 
geeignet, da diese die Kunststoffoberflächen verkratzen.

➲	 Stark fettige oder ölverschmierte Oberflächen können mit aromatenfreien Benzinfraktionen, z.B. Ethanol, abge-
waschen werden. Bei Verwendung organischer Lösungsmittel, besteht die Gefahr der Materialschädigung.

➲	 Mögliche Schäden an Formteilen sind Spannungsrisse, die durch verschiedene Medien ausgelöst werden. Andere 
Chemikalien können eine Quellung und Erweichung des Kunststoffes verursachen. Deshalb sollten diese Formteile 
nur kurzzeitig (max. 2 Minuten) bei Raumtemperatur dem Kontakt o.g. Lösungsmittel ausgesetzt werden.

19.2	 Innenpflege und Reinigung des Reisemobils

ACHTUNG!
	Nur die im Haushalt üblichen Reinigungs- und Pflegemittel verwenden!
	Ätzende oder scheuernde Reinigungsmittel dürfen nicht verwendet werden!
	Vermeiden Sie alles, was Kratzer oder Riefen verursachen könnte!

➲	 Die Nirostaspüle in der Küche besteht aus Edelstahl und ist mit handelsüblichen Mitteln zu reinigen.

➲	 Polster- und Matratzenbezüge, Übergardinen und die Diolenstores nur chemisch reinigen. Für Matratzenbezüge 
folgende Pflegehinweise beachten:

➲	 Kunstlederbezüge nur mit einem feuchten Lappen reinigen.

Z	Fleckenwasser Z	Nagellackentferner

Z	Reinigungsbenzin Z	 Jodtinktur

Z	Aceton

Schonend reinigen mit Perchlorethylen Nicht bügeln

Nicht waschen Nicht im Trommeltrockner trocknen
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ACHTUNG!
Der Teppichboden darf keinesfalls auf den noch nassen PVC-Fußbodenbelag gelegt wer-
den, da der Teppich mit dem Fußbodenbelag verkleben kann und beim Wiederabnehmen 
den PVC-Fußbodenbelag mitreißt!

➲	 Der PVC-Fußbodenbelag ist strapazierfähig und pflegeleicht. Zum Reinigen diesen nur nass mit einem handels-
üblichen Bodenreiniger aufwischen und trockenreiben, kein Wachs verwenden.

➲	 Keine Scheuermittel oder aggressive Reinigungsmittel verwenden.

➲	 Fensterrollos und deren Führungen nur leicht feucht abreiben.

➲	 Sicherheitsgurte mit lauwarmem Wasser unter Zusatz einer milden Seife reinigen.

19.2.1	 Reinigung und Pflege der Kunststoffteile im Inneren des Reisemobils

Nachstehend aufgeführte Mittel dürfen mit Kunststoffflächen nicht in Berührung kommen:

➲	 Produkte aus Kunststoff lassen sich mit warmem Wasser, dem im allgemeinen schwach saure, neutrale oder 
schwach alkalische Reinigungsmittel zugesetzt werden, schonend reinigen.

➲	 Als Reinigungsmittel milde Haushaltsreiniger in Form von wässerigen Lösungen (< 2 %) verwenden.

➲	 Scheuermittel sind nicht geeignet, da sie die Kunststoffoberflächen verkratzen.

➲	 Stark fettige oder ölverschmierte Oberflächen können mit aromatenfreien Benzinfraktionen, z.B. Petroläther, Ethanol 
oder Perchlorethylen, abgewaschen werden. Bei Verwendung organischer Lösungsmittel, besteht die Gefahr der 
Materialschädigung.

➲	 Mögliche Schäden an Formteilen sind Spannungsrisse, die durch verschiedene Medien ausgelöst werden. Andere 
Chemikalien können eine Quellung und Erweichung des Kunststoffes verursachen. Deshalb sollten diese Formteile 
nur kurzzeitig (max. 5 Minuten) bei Raumtemperatur dem Kontakt o.g. Lösungsmittel ausgesetzt werden.

Z	Fleckenwasser Z	Aceton

Z	Reinigungsbenzin Z	Nagellackentferner

Z	Cockpitspray Z	 Jodtinktur
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GEFAHR!
Der Umgang mit konzentrierten Säuren ist gefährlich und sollte vermieden werden! Zur 
Entfernung von Kalkablagerungen sind nur handelsübliche Säuren (z.B. Essigsäure) zu 
verwenden.

➲	 Während der Reinigung ist eine mechanische Belastung der Formteile, z.B. Einklemmen, möglichst gering zu 
halten, um ein Verziehen der Formteile zu verhindern.

➲	 Zur Vermeidung von Kalkablagerungen sollte das verwendete Wasser enthärtet sein. Sofern sich Kalkablagerungen 
auf der Oberfläche gebildet haben, können diese mit handelsüblichen Säuren, z.B. Essigsäure, entfernt werden.

19.3	 Reinigung und Pflege der Acrylglasfenster Aufbau

ACHTUNG!
	Niemals mit dem Reisemobil durch die Waschanlage fahren, da die Acrylglasfenster 

durch die rotierenden Reinigungsbürsten verkratzt werden!
	Bei der Reinigung der Acrylglasfenster dürfen keine chemischen Reinigungsmittel, 

Glasreiniger oder spiritushaltige Reinigungsmittel verwendet werden. Reinigungsmittel 
dürfen keine Weichmacher enthalten. Eine Versprödung bzw. Rissbildung der Acryl-
glasfenster wäre die Folge!

	Verwindungen beim Öffnen und Schließen der Fenster sind zu vermeiden!

➲	 Acrylglasfenster mit viel Wasser, einem sauberen Schwamm und einem weichen Tuch reinigen.

➲	 Die einzige Flüssigkeit die mit Acryl in Kontakt kommen darf, ist Wasser, mit Zugabe einer 10 %-igen Lösung 
eines milden Geschirrspülmittels um das Fenster klar und frei von elektrostatischen Ladungen zu halten.

➲	 Um die Leichtgängigkeit beweglicher Teile zu gewährleisten, alle Scharniere, Klappen, Fensterteile, Scharnierlei-
sten Aussteller und alle Verriegelungen regelmäßig mit Silikonspray einsprühen.

HINWEIS!
Bedingt durch die physikalischen Eigenschaften von Acrylglas, kann es zum Beschlagen 
der kälteren Scheibe, meistens die Außenscheibe, auf deren Innenseite kommen. Wird 
die Luft in der Umgebung des Fensters sehr trocken, verschwindet die Feuchtigkeit wieder 
von selbst. Dieser Diffusionsvorgang verläuft jedoch relativ langsam.
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19.4	 Reinigung und Pflege der Dachluken und Dachfenster

ACHTUNG!
	Bei Nichtbeachtung der Hinweise zur Reinigung und Pflege der Dachfenster erlischt 

die Garantie des Herstellers!
	Bei einer Wäsche des Reisemobils mit einem Hochdruckreiniger darauf achten, dass 

der Wasserstrahl nicht direkt auf die Dachluken bzw. Dachfenster gerichtet wird. Es 
befindet sich ein umlaufender Luftspalt zwischen Glashaube und Rahmen (Zwangsent-
lüftung), durch den das Spritzwasser in das Innere des Reisemobils eindringen kann.

➲	 Grundsätzlich keine aggressiven Reinigungsmittel (Löse-/Schleifmittel) verwenden.

➲	 Acrylglas (Glaskuppel) und Rahmenteile nur mit einem feuchten Tuch und milder Seifenlauge reinigen, ggf. einen 
Spezialreiniger verwenden (ohne Gewähr). Darauf achten, dass kein Wasser an die mechanischen Bauteile 
gelangt.

➲	 Sämtliche Gummidichtungen mit Talkum pflegen.

➲	 Die Lüftungsgitter und Leuchtenabdeckungen können zur Reinigung abgenommen werden.

➲	 Faltstoff und Insektenrollo mit einer weichen Bürste, ggf. mit einem feuchten Tuch reinigen.

19.5	 Reinigung und Pflege der sanitären Einrichtungen

➲	 Kunststoffrollos und Duschtrennwände mit einem feuchten Tuch reinigen.

➲	 Kunststoffflächen in der Nasszelle mit einer wässrigen Lösung, in der handelsübliche Haushaltsreiniger ohne 
Scheuerzusätze (Pril, Meister Proper, Dor, etc.) enthalten sein können, reinigen.

➲	 Waschbecken mit jedem handelsüblichen Pflegemittel für Nirostabecken reinigen und pflegen.

19.5.1	 Toilette

➲	 Toilette gemäß Herstellerangaben reinigen.
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19.6	 Reinigung und Pflege der Möbel

ACHTUNG!
Keine Scheuermittel zur Reinigung der Möbel verwenden, diese können die Oberflächen 
der Möbel beschädigen.

➲	 Alle Möbel besitzen eine robuste pflegeleichte Kunststoffoberfläche. Es können alle handelsüblichen Pflegemittel 
verwendet werden. Reiniger mit scheuernder Wirkung sind nicht geeignet, da sie zu Beschädigung der Oberflä-
chen führen.

➲	 Möbel mit einem nebelfeuchten Tuch abwischen und mit einem weichen Tuch trocknen.

19.7	 Reinigung und Pflege des Küchenbereichs

➲	 Oberflächen der Küchenabdeckung mit einem leicht feuchten Tuch reinigen. Hartnäckige Flecken mit warmer 
Seifenlauge oder einem organischen Lösungsmittel (z.B. Spiritus) behandeln.

➲	 Spülbecken und Gaskocher mit jedem handelsüblichen Pflegemittel für Nirostabecken reinigen und pflegen.

19.8	 Reinigung und Pflege des Kühlschranks

ACHTUNG!
	Keine Scheuermittel oder harte Gegenstände zur Reinigung des Kühlschranks verwen-

den, diese können den Kühlschrank beschädigen.
	Niemals Bürsten, Kratzer oder harte und spitze Werkzeuge zur Entfernung von Eis-

schichten oder zum Lösen festgefrorener Gegenstände verwenden.

➲	 Den Kühlschrank regelmäßig und sobald er verschmutzt ist mit einem feuchten Tuch reinigen.

ACHTUNG!
Darauf achten, dass kein Wasser in die Dichtungen gelangt. Dies kann die Elektronik 
beschädigen.



REINIGUNG & PFLEGE

19-8

➲	 Den Kühlschrank nach der Reinigung mit einem sauberen Tuch trockenwischen.

➲	 Kühlschranktürdichtungen (Gummi) mit Silikon abreiben.

19.9	 Reinigung und Pflege der Sonnenmarkise

➲	 Das Zeltgewebe regelmäßig mit Schwamm und klarem Wasser oder PVC-Reiniger reinigen. Schmutzpartikel 
können sonst leicht einen Nährboden für Pilzerreger und Bakterien bilden.

19.9.1	 Behandlung des Markisendaches bei Pilzbefall

Das Gewebe der Sonnenmarkise kann bei ungenügender Pflege und unzureichender Belüftung (z.B. im feuchten 
Zustand zusammengelegt und verstaut) von Pilzen befallen werden. Vermeiden Sie in diesem Fall den Einsatz scharfer 
Lösungsmittel.

GEFAHR!
	Bei Einsatz von Pilzbekämpfungsmitteln sind unbedingt Schutzbrille, Mundschutz sowie 

Schutzhandschuhe zu tragen und für eine gute Belüftung zu sorgen!
	Die Bedienungshinweise im Beipackzettel des Pilzbekämpfungsmittels sind strengstens 

zu beachten!

➲	 Befallenes Gewebe mit einer 3%-igen Natron-Lauge (in jeder Apotheke erhältlich) reinigen.

➲	 Die Natron-Lauge einwirken lassen, anschließend das Gewebe gut auswaschen und trocknen.

➲	 Diese Behandlung in regelmäßigen Zeitabständen wiederholen.

19.10	 Reinigung des Frischwassertanks

➲	 Zum Reinigen des Frischwassertanks kann man handelsübliche Reinigungsmittel für Wassertanks verwenden. 
Mittel, wie verdünnte Zitronensäure oder Essigwasser, können ebenfalls benutzt werden.

HINWEIS!
Nach jeder Urlaubsfahrt sollte der Frischwassertank entleert und gereinigt werden.

➲	 Nach der Reinigung beide Öffnungen wieder verschließen und die Abdeckung zuklappen.
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19.11	 Reinigung des Abwassertanks

➲	 Zum Reinigen des Abwassertanks wird die Reinigungsöffnung am Boden des Tanks nach dem Entleeren auf-
geschraubt. Da der Tank nicht vollständig über den Ablassschieber entleert werden kann, wird immer ein Rest 
Abwasser im Abwassertank bleiben, der durch Öffnen der Reinigungsöffnung nun ganz entfernt werden kann.

➲	 Zum Reinigen des Tanks werden die gleichen Reinigungsmittel empfohlen, wie bei der Reinigung des Frischwas-
sertanks.

HINWEIS!
Nach jeder Urlaubsfahrt sollte auch der Abwassertank entleert und gereinigt werden.
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20.	 WARTUNG & INSPEKTION

20.1	 Wartungsarbeiten

Im Sinne der Verkehrssicherheit muss das Reisemobil regelmäßig und gewissenhaft, wie auch ein PKW, gewartet werden.

ACHTUNG!
	Für die Durchführung der Wartungsarbeiten werden spezielle Fachkenntnisse voraus-

gesetzt. Deshalb ist es unerlässlich, diese Arbeiten ausschließlich von einer autorisierten 
Fachwerkstatt durchführen zu lassen!

	Im Kundendienst-Scheckheft bestätigt die Fachwerkstatt die jeweils durchgeführten 
Wartungsarbeiten der Dichtigkeitsüberprüfung.

	Bei Materialersatz sind nur Original-Ersatzteile der Hersteller zu verwenden!

HINWEIS!
Bei Reisemobilen die wenig gefahren werden, sind die Wartungsarbeiten jährlich bzw. 
rechtzeitig vor Fahrantritt durchzuführen.

20.2	 Zeitintervalle für amtliche Prüfung und Abgasuntersuchung

In der Bundesrepublik Deutschland zugelassene Reisemobile bis 3,5 t sind gemäß § 29 StVZO alle 2 Jahre, Reise-
mobile über 3,5 t jährlich einer amtlichen Prüfung (TÜV, DEKRA) zu unterziehen.

Zur Abgasuntersuchung (AU) müssen alle in der Bundesrepu-
blik Deutschland zugelassenen Fahrzeuge in regelmäßigen 
Zeitabständen gemäß nebenstehender Tabelle vorgeführt 
werden.

HINWEIS!
In anderen Ländern sind die dort gel-
tenden Bestimmungen unbedingt zu 
beachten! Tab. 20.1   Zeitintervalle Abgasuntersuchung

Motortyp Kat Zulässiges
Gesamtgewicht

Prüfungs-
intervall

Turbo
Diesel

Ja
Über

3,5 Tonnen
Jährlich

Turbo
Diesel

Ja
Bis

3,5 Tonnen
Alle

2 Jahre

Benziner Ja –
Alle

2 Jahre
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Die Gasanlage muss alle 2 Jahre durch einen Gas-Sachverständigen geprüft werden. Die ordnungsgemäß durchge-
führte Prüfung ist durch den Sachverständigen in einer Gasprüfbescheinigung zu bestätigen. Die Gasprüfplakette ist 
am Fahrzeugheck, nahe dem Kennzeichen, zu finden.

20.3	 Wartungsplan Reisemobil-Aufbau

Wie jedes andere technische Gerät, benötigt auch das Reisemobil Wartungs- und Inspektionsarbeiten. Der Umfang 
und die Häufigkeit der Wartungs- und Inspektionsarbeiten hängt in erster Linie von den unterschiedlichen Betriebs- 
und Einsatzbedingungen des Reisemobils ab.
Für alle Wartungs- und Inspektionsarbeiten werden spezielle Fachkenntnisse vorausgesetzt. Deshalb ist es unerlässlich, 
diese Arbeiten nur von einer autorisierten Fachwerkstatt durchführen zu lassen.

HINWEIS!
Im Folgenden werden lediglich die Wartungs- und Inspektionsarbeiten für den Aufbau 
des Reisemobils aufgeführt. Die notwendigen Wartungs- und Inspektionsmaßnahmen 
am Basisfahrzeug und den Einbaugeräten sind der Betriebsanleitung des jeweiligen 
Herstellers zu entnehmen.

Wartungsmaßnahme Wartungsintervall

Übergabekontrolle durchführen (siehe Garantieheft) Am Tag der Übergabe

1. Dichheitsprüfung durchführen Nach 12 - 14 Monaten

2. Dichheitsprüfung durchführen Nach 24 - 26 Monaten

3. Dichheitsprüfung durchführen Nach 36 - 38 Monaten

4. Dichheitsprüfung durchführen Nach 48 - 50 Monaten

5. Dichheitsprüfung durchführen Nach 60 - 62 Monaten

TÜV-Prüfung durchführen Siehe Tabelle 24.1

Gasprüfung durchführen Alle 2 Jahre

Luftdruck in der Bereifung prüfen Alle 14 Tage

Trittstufe und Abwasserschieber(innen) mit Silikonspray einsprühen Alle 4 Wochen

Tab. 20.2   Wartungsplan Reisemobil-Aufbau
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20.4	 Allgemeiner Wartungsplan

Vor dem ersten Start mit Ihrem Vario 499/Vario 545 die Bedienungsanleitung vollständig durchlesen, dadurch er-
übrigen sich viele Fragen und Probleme.

Diese Betriebsanleitung ist immer im Fahrzeug mitzuführen. Anderen Benutzern alle Sicherheitsbestimmungen weiter-
geben. Diese Betriebsanleitung enthält Abschnitte, in denen modellbezogene Ausstattungen oder Sonderausstattungen 
beschrieben sind. Diese Bereiche sind nicht besonders gekennzeichnet. Die Angaben „links, rechts, vorne, hinten“ 
beziehen sich immer in Fahrtrichtung gesehen.
Maße und Gewichte sind in „Circa-Werten“ angegeben, Sonderausstattungen sind nur dann beschrieben, wenn sie 
einer besonderen Erklärung bedürfen.

Bauteil/Komponente Wartungsmaßnahme Wartungsintervall

Gelenke Einstellen  und Schmieren Jährlich

Möbel: Schlösser, Gelenke und Scharniere Einstellen  und Schmieren Halbjährlich

Kühlschrank, Heizung, Boiler, Beleuchtung, Verschlüs-
se, Klappen und Türen, Toilette, Sicherheitsgurte Funktionskontrolle Jährlich

Fenster und Dachluken Funktionskontrolle, Dichtigkeit Jährlich

Polster, Gardinen Sicht- und Funktionskontrolle Jährlich

Fenster- und Fahrerhausrollos Einstellen und ggf. schmieren Halbjährlich

Dichtleisten, -kanten und -gummis Prüfen und ggf. auswechseln Jährlich

Wasserversorgung Funktions- und Dichtheitsprüfung Jährlich

Warmluftheizung Funktionsprüfung Jährlich

Unterbodenschutz, Anbauteile unter Boden Sichtkontrolle Jährlich

Elektroanlage Funktionskontrolle Jährlich

220-Volt-Sicherungen Funktionskontrolle Jährlich

Gasprüfung Vorgeschriebene Prüfung Alle 2 Jahre

Bordbatterie wenn erforderlich abklemmen. Alle elektrischen Verbraucher ausschalten, Hauptschalter am Control-
Panel auf AUS stellen. Beim Abklemmen der Batterie darauf achten, dass der Außenanschluss abgesteckt ist. Erst 
den Minuspol und dann den Pluspol abklemmen. Dabei muss der Pluspol isoliert werden, da dieser beim Starten 
des Motors stromführend ist. Bei der Wiederinbetriebnahme die Pole in umgekehrter Reihenfolge anschließen.

Tab. 20.3   Allgemeiner Wartungsplan
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Einbaugerät

Wartungsmaßnahme Wartungsintervall

Gasheizung/Warmwasserboiler Truma Combi 4

Diverse Wartungsmaßnahmen Alle 2 Jahre
Siehe Herstelleranleitung

Gaskocher

Diverse Wartungsmaßnahmen Jährlich
Siehe Herstelleranleitung

Kühlschranke

Diverse Reinigungsmaßnahmen Regelmäßig durchführen
Siehe Herstelleranleitung

Kassettentoilette

Diverse Wartungsmaßnahmen Regelmäßige Wartung und Reinigung
Siehe Herstelleranleitung

Elektroversorgung

Diverse Wartungs- und Reinigungsmaßnahmen Regelmäßig reinigen
Siehe Herstelleranleitung

Wasserpumpe

Wasserpumpe reinigen (wird durch Wassersystem gereinigt) Regelmäßig reinigen
Siehe Herstelleranleitung

HINWEIS!
Werden ausdrückliche Hinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet und es 
entsteht dadurch ein Schaden am Fahrzeug oder der Innenausstattung, kann der Ge-
währleistungsanspruch abgelehnt werden.

20.5	 Wartungsplan Einbaugeräte

Die einzelnen Wartungsmaßnahmen an den Einbaugeräten sind der nachfolgenden Aufstellung zu entnehmen.

Tab. 20.4   Wartungsplan Einbaugeräte
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21.	 STÖRUNGSSUCHE UND -BESEITIGUNG
➲	 Die Störungssuche und -beseitigung ist anhand der nachfolgenden Störungssuchtabelle durchzuführen.

➲	 Können Störungen nicht behoben werden, ist der Kundendienst Ihrer zuständigen Reisemobil-Händler bzw. des 
jeweiligen Geräteherstellers (Heizung = Firma Truma, Kühlschrank = Firma Dometic bzw. Waeco, Toilette = Firma 
Dometic etc.) zu verständigen.

GEFAHR!
Lassen Sie im Interesse Ihrer eigenen Sicherheit Reparaturen am Basisfahrzeug, besonders 
Reparaturen und Einstellarbeiten an der Bremsanlage, von einer autorisierten Fachwerk-
statt durchführen!

GASANLAGE 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Gasgeruch, hoher Gasverbrauch. Gasanlage undicht. Gasanlage sofort außer Betrieb setzen, 
Gasflaschenabsperrventil und Gerä-
teabsperrventile schließen, Fenster 
und Türen öffnen und gut durchlüften.
Fachmann hinzuziehen und Gasanla-
ge überprüfen lassen.
Keine Elektroschalter (z.B. Anlasser) 
betätigen, offenes Feuer und Rauchen 
sind strengstens verboten.

Kein Gas. Geräteabsperrventil geschlossen. Geräteabsperrventil öffnen.

Gasflaschenabsperrventil geschlos-
sen.

Gasflaschenabsperrventil öffnen.

Außentemperatur zu niedrig.
Propangas: -32 °C
Butangas:      0 °C

Höhere Außentemperaturen abwar-
ten.

Einbaugerät defekt. Zuständigen Fachmann aufsuchen.

Luft in der Truma MonoControl. Truma MonoControl entlüften, dazu 
grünen Entlüftungsknopf drücken.

Schlauchbruchsicherung hat aus-
gelöst.

SecuMotion hat ausgelöst. GSW-Rückstellknopf drücken.
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GASHEIZUNG TRUMA COMBI 4 1/2

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Es leuchtet keine LED, das Gerät ist 
eingeschaltet und Betriebsspannung 
liegt an.

Automatischer Wiederanlauf ist blo-
ckiert, z.B. nach einer Unterbrechung 
der Stromversorgung.

Rücksetzen (Störungsreset) durch 
Ausschalten, 5 Sekunden Warten und 
erneutes Einschalten.

Nach dem Einschalten (Winter- und 
Sommerbetrieb) leuchtet keine LED.

Keine Betriebsspannung. Batteriespannung 12 V prüfen, ggf. 
Batterie laden.

Alle elektrischen Steckverbinder 
prüfen.

Geräte- oder Fahrzeugsicherung 
defekt.

Geräte- oder Fahrzeugsicherung prü-
fen und ggf. erneuern. Siehe separate 
Anleitung Truma Combi 4.

Nach dem Einschalten leuchtet die 
grüne LED aber die Heizung läuft 
nicht.

Die eingestellte Temperatur auf dem 
Bedienteil ist niedriger als die Raum-
temperatur.

Raumtemperatur am Bedienteil höher 
einstellen.

Nach dem Einschalten der Heizung 
leuchtet die grüne LED und

die rote LED blinkt mit 5 Hz. Fenster über dem Kamin offen (Fen-
sterschalter).

Fenster schließen.

Unterspannung. Batteriespannung zu 
niedrig < 10,0 V.

Batterie laden. Ggf. überalterte 
Batterie ersetzen.

die rote LED blinkt mit 1 Hz. Drohende Unterspannung. Batterie-
spannung zu niedrig < 10,4 V.

Batterie laden.

die rote und die gelbe LED blinken 
abwechselnd mit 1 Hz.

Drohende Unterspannung beim Auf-
heizen des Wasserinhalts. Batterie-
spannung < 10,4 V.

Batterie laden.

Nach dem Einschalten der Heizung 
leuchtet die grüne und die rote LED.

Elektronik ist defekt. Wenden Sie sich bitte an das Truma-
Servicezentrum.

Ca. 30 Sekunden nach dem Einschal-
ten der Heizung leuchtet die rote LED.

Gasflasche oder Geräteabsperrventil 
in der Gaszuleitung geschlossen.

Gaszufuhr prüfen und Ventile öffnen.

Verbrennungsluftzufuhr bzw. Abgas-
austritt verschlossen.

Öffnungen auf Verschmutzung 
(Schneematsch, Eis, Laub, etc.) prüfen 
und ggf. entfernen.

Heizung schaltet sich nach einer 
längeren Betriebsdauer auf Störung.

Sommerbetrieb mit leerem Wasser-
behälter.

Gerät ausschalten und abkühlen 
lassen. Boiler mit Wasser füllen.

Warmluftaustritte blockiert. Kontrolle der einzelnen Austrittsöff-
nungen.▼
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GASHEIZUNG TRUMA COMBI 4 2/2

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Gasdruckregler vereist. Reglerbeheizung (EisEx) verwenden.

Butananteil in der Gasflasche zu hoch. Propan verwenden. (Insbesondere bei 
Temperaturen unter 10 °C ist Butan 
zum Heizen ungeeignet)

Grüne und rote LED blinken (mit 5 Hz) 
nach dem Ausschalten der Heizung.

Gerät wurde bei Störung ausgeschal-
tet. Nachlauf zur Temperaturreduzie-
rung des Gerätes ist aktiv.

Nachlauf schaltet sich nach wenigen 
Minuten ab. Erst danach ist ein 
Rücksetzen (Störungsreset) durch 
Ausschalten und erneutes Einschalten 
möglich.

Grüne LED blinkt (mit 5 Hz) nach dem 
Ausschalten der Heizung.

Nachlauf zur Temperaturreduzierung 
des Gerätes ist aktiv.

Kein Fehler. Nachlauf schaltet sich 
nach ca. 5 Minuten ab.

Nach dem Ausschalten der Heizung 
öffnet sich das Ablassventil (Frost-
Control).

Temperatur am Ablassventil unter ca. 
3 °C.

Heizung einschalten. Bei Temperaturen 
unter ca. 3 °C öffnet das Ablassventil 
automatisch! Ohne Heizbetrieb lässt 
sich das Ablassventil erst bei Tempe-
raturen ab ca. 7 °C wieder schließen!

Heizelement für FrostControl verwen-
den.

Das Ablassventil (FrostControl) lässt 
sich nicht mehr schließen.

Temperatur am Ablassventil unter ca. 
7 °C.

Heizung einschalten. Ohne Heizbe-
trieb lässt sich das Ablassventil erst 
bei Temperaturen ab ca. 7 °C wieder 
schließen!

Drehschalter steht nicht auf „Betrieb“. Drehschalter des Ablassventils auf 
„Betrieb“ drehen, anschließend Druck-
knopf drücken bis dieser einrastet.

Wasser fließt stoßweise aus dem 
Ablaufstutzen des FrostControl.

Wasserdruck zu hoch. Pumpendruck prüfen (max. 2,8 
bar). Bei Anschluss an eine zentrale 
Wasserversorgung (Land- bzw. City-
Anschluss) muss ein Druckminderer 
eingesetzt werden, der verhindert, 
dass höhere Drücke als 2,8 bar im 
Boiler auftreten können.

Führen all die aufgezählten Stö-
rungsbeseitigungen in diesem 
Abschnitt nicht zum gewünschten 
Erfolg, wenden Sie sich bitte an das 
Truma-Servicezentrum.
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GASKOCHER 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Zündsicherung springt nicht an, 
Flamme erlischt nach dem Loslassen 
der Regler.

Zündsicherung defekt. Zuständigen Fachmann aufsuchen.

Flamme erlischt in Stellung „Kleine 
Flamme“.

Zündsicherungsfühler steht nicht 
korrekt.

Zündsicherungsfühler korrekt einstel-
len (nicht biegen!).
Die Fühlerspitze sollte den Brenner 
um 5 mm überragen. Der Fühlerhals 
sollte nicht mehr als 3 mm vom Bren-
nerkranz entfernt sein.
Ggf. zuständigen Fachmann aufsu-
chen.
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STROMVERSORGUNG 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Kein 230-Volt-Netzstrom trotz An-
schluss.

Sicherungsautomat 230 Volt hat 
ausgelöst.

Sicherungsautomat 230 Volt ein-
schalten.

Starter- oder Wohnraumbatterie wird 
bei 230-Volt-Betrieb nicht geladen.

Interner oder externer Sicherungsau-
tomat an der Elektroversorgung hat 
ausgelöst.

Elektroinstallation von zuständigem 
Kundendienst prüfen lassen.

Ladegerät hat wegen Überhitzung 
abgeschaltet.

Verbraucher abschalten und warten, 
bis Ladegerät wieder einschaltet.

Sicherung defekt. Ladegerät durch Fachpersonal prüfen 
lassen.

Ladegerät defekt. Zuständigen Kundendienst aufsuchen.

Innenbeleuchtung funktioniert ein-
seitig.

Sicherung an der Elektroversorgung 
defekt.

Sicherung 1 oder 2 auswechseln.

Wohnraumbatterie wird vom Fahr-
zeug nicht geladen.

Sicherungen defekt. Sicherungen prüfen und ggf. aus-
wechseln.

12-Volt-Stromversorgung funktio-
niert nicht (keine Anzeige auf Bord-
Control).

Hauptschalter Bord-Control ausge-
schaltet.

Hauptschalter Bord-Control einschal-
ten.

Sicherung defekt. 50-A-Blattstreifensicherung an der 
Wohnraumbatterie auswechseln.

Ladegerät defekt. Zuständigen Kundendienst aufsuchen.

12-Volt-Stromversorgung funktioniert 
nicht bei 230-Volt-Betrieb.

Sicherungsautomat 230 V an der 
Elektroversorgung hat ausgelöst.

Sicherungsautomat einschalten.

Hauptschalter 12 V ausgeschaltet. Hauptschalter 12 V einschalten.

Keine Spannung von der Wohnraum-
batterie.

Wohnraumbatterie entladen. Batterie laden, bei langer Standzeit 
ist eine Erhaltungsladung der Batterie 
sicherzustellen.

Keine Aufladung der Starterbatterie 
durch Lichtmaschine.

Fahrzeughersteller kontaktieren.
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WASSERVERSORGUNG 1/2

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Kein Frischwasser, keine WC-Spülung. Frischwassertank leer. Frischwassertank auffüllen.

Schmelzsicherung für Wasserpumpe 
defekt.

Sicherung Nr. 5 am Ladegerät er-
neuern.

Hauptschalter bzw. Wasserpumpe 
nicht eingeschaltet.

Hauptschalter bzw. Wasserpumpe 
einschalten.

Elektrische Sicherung der Wasserpum-
pe defekt.

Elektrische Sicherungs der Wasser-
pumpe prüfen und ggf. austauschen.

Falschen Tank (Sommer/Winter) 
gewählt

Richtigen Tank wählen.

Wasserpumpe defekt. Wasserpumpe durch zuständigen 
Kundendienst austauschen lassen.

Warmwasserboilerventil geöffnet. Warmwasserboilerventil schließen.

Warmwasserboiler nicht gefüllt. Warmwasserboiler füllen.

Leitungen eingefroren ( unter 0 °C). Höhere Temperaturen abwarten.

Wasserleitung blockiert. Förderschlauch von rotem Stutzen am 
Tank abziehen und prüfen, ob ein 
kräftiger Strahl aus dem Stutzen läuft.

Abgezogene Wasserleitung durch-
blasen.

Rückschlagventil prüfen.

Wasserpumpe verstopft. Wasserpumpe reinigen.

Da die Wasserpumpe selbstansau-
gend ist, kann sich ein Luftpolster in 
der Pumpe bilden, das verhindert, 
dass Wasser angesaugt und gefördert 
wird.

Wasserpumpe läuft, fördert aber 
nicht.

Wasserpumpe kurz hochheben und 
kräftig schütteln.

Elektroversorgung defekt. Zuständigen Kundendienst aufsuchen.
▼
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WASSERVERSORGUNG 2/2

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Wasser läuft aus Waschbecken bzw. 
Dusche langsam oder nicht ab.

Abwassertank voll (siehe Anzeige am 
Control-Panel).

Abwassertank entleeren.

Ist der Abwassertank zu etwa 50% 
gefüllt, fließt das Wasser langsamer 
ab, da es gegen den Füllstand läuft.
Ist dies nicht der Fall, sondern sind 
die Ablaufleitungen verstopft, keine 
chemischen Mittel zur Reinigung 
verwenden. Mit heißem Wasser, 
einem Sauger oder Druckluft die Ver-
stopfungen beseitigen. Unterstützend 
wirkt bei heißem Wasser Essig, oder 
Spülmittel.

Küchensiphon verstopft. Verstopfung beseitigen.

Anzeige für Ab- und Frischwasser 
zeigt falschen Wert an.

Messsonde im Ab- oder Frischwasser-
tank verschmutzt.

Ab- bzw. Frischwassertank reinigen.

Messsonde defekt. Zuständigen Kundendienst aufsuchen.

Abwassertank lässt sich nicht ent-
leeren.

Ablasshahn verstopft. Reinigungsdeckel am Abwassertank 
öffnen und Abwassertank ablassen, 
danach Abwassertank gut spülen.

Leckwasser im Fahrzeug. Undichte Stelle im Wassersystem. Undichte Stelle lokalisieren und Ver-
sorgungsschläuche neu aufklemmen.
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KOMPRESSOR-KÜHLSCHRANK – Fehlercode-LED 1/1

Anzahl Leuchtimpulse Fehlertyp Mögliche Ursache

1 Batterieschutzabschaltung Die Batteriespannung liegt außerhalb des eingestellten 
Bereichs.

2 Lüfterstromabschaltung Der Lüfter belastet die Elektronikeinheit mit mehr als 0,5 A 
Durchschnitt oder 1 A Spitze.

3 Motorenanlauf-Fehler Der Rotor sitzt fest oder der Differenzdruck im Kühlsystem 
ist zu hoch (> 5 bar).

4 Zu niedrige Drehzahl Bei zu hoch belastetem Kühlsystem lässt sich die Mindest-
drehzahl des Motors von 1.900 U/min nicht aufrecht 
erhalten.

5 Thermisches Abschalten der 
Elektronikeinheit

Bei hoher Belastung des Kühlsystems oder zu hoher 
Umgebungstemperatur wird die Elektronikeinheit zu heiß.

KOMPRESSOR-KÜHLSCHRANK – Kompressor läuft nicht an 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Da die Ursachen und die Beseitigung dieser Störung sehr spezifisch sind, sollte die Beseitigung ausschließlich von einer 
Fachwerkstatt durchgeführt werden.

KÜHLSCHRANK – Allgemein 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Kühlschrank funktioniert nicht. Hauptschalter am Control-Panel aus. Hauptschalter einschalten.

Keine Stromversorgung Control-Panel. Stromversorgung sicherstellen.

Kühlschrank ausgeschaltet bzw. 
Regler nicht hochgedreht.

Kühlschrank einschalten bzw. Regler 
hochdrehen.

Zu geringe 12-Volt-Betriebsspannung. 12-Volt-Spannungsversorgung von 
zuständigem Fachmann prüfen lassen.

12-Volt-Sicherung defekt. Sicherung erneuern.

Wird der Kühlschrank trotz intakter 
Sicherungen und ausreichender 
Spannung nicht kalt, zuständigen 
Kundendienst aufsuchen.
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KOMPRESSOR-KÜHLSCHRANK – Kühlleistung lässt nach, Innentem-
peratur steigt

1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Kompressor läuft lange/dauernd. Verdampfer vereist. Verdampfer abtauen.

Umgebungstemperatur zu hoch. –

Be- und Entlüftung nicht ausreichend. Kühlgerät umstellen.

Kondensator verschmutzt. Kondensator reinigen.

Lüfter (falls vorhanden) defekt. Lüfter wechseln.

Kompressor läuft selten. Batteriekapazität erschöpft. Batterie laden.

KOMPRESSOR-KÜHLSCHRANK – Ungewöhnliche Geräusche 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Lautes Brummen. Bauteil des Kältekreislaufs kann nicht 
frei schwingen (liegt an Wandung an).

Bauteil vorsichtig abbiegen.

Fremdkörper zwischen Kühlmaschine 
und Wand eingeklemmt.

Fremdkörper entfernen.

Lüfter (falls vorhanden) defekt. Lüfter wechseln.

KOMPRESSOR-KÜHLSCHRANK – Innentemp. zu kalt in Stufe „1“ 1/1

Störung Mögliche Ursache Beseitigung

Kompressor läuft dauernd. Thermostat-Fühler hat keinen Kontakt 
am Verdampfer.

Thermostat-Fühler befestigen.

Thermostat defekt. Thermostat wechseln.

Kurzschluss in Thermostatleitung. Thermostat wechseln.

Kompressor läuft lange. Im Gefrierfach wurde eine größere 
Menge eingefroren.

–

HINWEIS!
Können Störungen nicht beseitigt werden, einen zuständigen Fachmann aufsuchen.
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22.	 TECHNISCHE DATEN

22.1	 Technische Systeme, Beschreibung und Inbetriebnahme

22.1.1	 Fahrzeuggrundriss mit der Übersicht wichtiger Funktionselemente

Nachstehend die Positionierung aller maßgeblichen, in den Grundrissen erscheinenden, Funktionselemente:

HINWEIS!
Maß- und Gewichtsangaben bewegen sich durch die Verwendung natürlicher Rohstoffe 
innerhalb möglicher Toleranzen von ± 5 %!

Tab. 22.1   Legende zu Grundriss Vario

Vario

1 Gasflaschenkasten

2 Heizungskamin

3 Außenklappe Toilette

4 CEE Einspeisungssteckdose

5 Batterieladegerät Wohnraumbatterie & Sicherungen

6 Kocher

7 Spüle

8 Entleerungsstutzen Abwasser

9 Einfüllstutzen Frischwasser



1

6

2 3 4 5

789
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22.1.2	 Grundriss Vario

HINWEIS!
Technische Daten sowie Abmessungen siehe Zulassungsbescheinigung bzw. CoC.

22.2	 Zuladung

GEFAHR!
	Die in den Fahrzeugpapieren eingetragene zulässige Gesamtmasse des Reisemobils 

darf nicht überschritten werden!
	Ein überladenes Reisemobil kann während der Fahrt außer Kontrolle geraten!
	Das Beladen gemäß Abschnitt „4.3 Zuladung“ durchführen!
	Das vollständig beladene Reisemobil sollte vor Fahrantritt auf einer öffentlichen Waage 

gewogen werden!
	Sollte die tatsächlich ermittelte Gesamtmasse Ihres Reisemobils die angegebene zuläs-

sige Gesamtmasse in den technischen Daten übersteigen, so erlischt sowohl jeglicher 
Garantieanspruch gegenüber dem Hersteller als auch der Versicherungsschutz!

Abb. 22.2   Grundriss Vario
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Als Gewichtsangabe eines Fahrzeugs wird die Masse im fahrbereiten Zustand und die Zulässige Gesamtmasse 
angegeben (EG-Richtlinie 97/27 und DIN EN 1645-2). Sonderausstattungen erhöhen die Masse im fahrbereiten 
Zustand. Die Maximale Zulademöglichkeit ist die Differenz zwischen Zulässiger Gesamtmasse und Masse des leeren 
Fahrzeugs (Leergewicht). Der jeweilige Wert ist den Fahrzeugpapieren zu entnehmen.

22.2.1	 Masse im fahrbereiten Zustand

Die Masse im fahrbereiten Zustand ist wie folgt definiert:

Masse des leeren Fahrzeugs (incl. Bordwerkzeug) + 75 kg Fahrergewicht + Dieseltank zu 90% gefüllt + 
Flüssiggasflasche zu 90% gefüllt + Frischwassertank zu 90% gefüllt + Frischwassererhitzer zu 90% gefüllt

22.2.2	 Zulässige Gesamtmasse

Diese Gewichtsangabe berücksichtigt die spezifischen Betriebsbedingungen einschließlich solcher Faktoren wie 
Werkstofffestigkeit, Tragfähigkeit der Reifen etc. Dieses Gewicht darf in keinem Fall überschritten werden!

Die Zulässige Gesamtmasse gibt die maximal zulässige Masse eines Fahrzeugs (Reisemobil incl. Sonderausstattungen/
Zubehör/Pakete und Gas, Wasser, Gepäck und Beladung etc.) im Fahrbetrieb an.

HINWEIS!
Die Zulässige Gesamtmasse, die Masse des leeren Fahrzeugs sowie die Maximale 
Zulademöglichkeit sind der Zulassungsbescheinigung bzw. CoC zu entnehmen.

22.2.3	 Ermittlung der Masse der maximalen Zulademöglichkeit

22.2.3.1	 Sonderzubehör

Zum Sonderzubehör gehören alle Gegenstände, die über die Standardausrüstung hinaus angeboten werden. Die einzelnen 
Masseangaben des Sonderzubehörs sind der jeweils gültigen Fachhändler - Preisliste zu entnehmen.
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22.2.3.2  Persönliche Ausrüstung

Die persönliche Ausrüstung umfasst Gegenstände, die über das Sonderzubehör hinaus mitgeführt werden wie z.B.:

Vorstehend aufgeführte Gegenstände der persönlichen Ausrüstung sind nur als Beispiel zu verstehen. Die einzelnen 
Massen der tatsächlich mitgeführten persönlichen Ausrüstung muss genau erfasst und ermittelt werden und lückenlos 
in der Aufl istung auf den Seiten 22-6 bis 22-8 notiert und addiert werden.

22.2.4   Maximale Zulademöglichkeit

Der wichtige Wert der maximalen Zulademöglichkeit (für Gepäck, Beladung, Gas, Wasser, etc.) ergibt sich aus der 
Differenz zwischen Zulässige Gesamtmasse und Masse des leeren Fahrzeugs. Nachfolgend ein Rechenbeispiel:

Beispiel: Zulässige Gesamtmasse 3.500 kg
 –   Masse des leeren Fahrzeugs 2.990 kg

 Maximale Zulademöglichkeit 510 kg > (Gepäck, Beladung, Gas, Wasser, etc.)

Die Masse des leeren Fahrzeugs wird durch Wiegung eines Fahrzeugs in serienmäßiger Ausstattung (ohne Sonder-
ausstattung, Zubehör oder Paketausstattungen) ermittelt.
Sonderausstattungen, Zubehör und Pakete können durch ihren Einfl uss auf die Masse des leeren Fahrzeugs die 
maximale Zulademöglichkeit eines Reisemobils reduzieren. Als Nutzer eines Reisemobils sind Sie verpfl ichtet, im 
Fahrbetrieb die Zulässige Gesamtmasse nicht zu überschreiten.

HINWEIS!
 Verbindlich für die technischen Daten sind die Angaben im Fahrzeugbrief.
 Weitere technische Daten sind nicht Bestandteil dieser Betriebsanleitung. Diese Anga-

ben liegen als separate Betriebsanleitungen dem Reisemobil bei.

E Alle mitfahrenden Personen (außer Fahrer bis 75 kg) und Haustiere E Lebensmittel, Getränke, etc.
E Kleidung, Schuhwerk, etc. E Sport- und Freizeitartikel, etc.
E Sanitäre Artikel, Toilettenartikel, Putzmittel, etc. E Multimedia, Filmkamera, Fotoapparat, etc.
E Küchenartikel, Geschirr, Besteck, etc. E Spielzeug, Spiele, etc.

Zulässige Gesamtmasse 3.500 kg

– Masse des leeren Fahrzeugs 2.990 kg

= Maximale Zulademöglichkeit 510 kg
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22.2.5	 Gewichtsangaben der Pakete und des Sonderzubehörs

Nachstehend können die Gewichtsangaben aller mitgeführten Pakete und des Sonderzubehörs eingetragen werden.
Das Gesamtgewicht in das vorgesehene Feld „Gesamtgewicht der mitgeführten Pakete und des Sonderzubehörs“ 
miteinbeziehen, sofern dieses Zubehör nicht schon in der Gewichtsangabe Ihres Reisemobils berücksichtigt worden ist.

Alle Gewichtsangaben sind „Circa-Angaben“.

HINWEIS!
Auf den folgenden Seiten haben Sie Gelegenheit, Gewichtsangaben der persönlichen 
Ausrüstung sowie aller mitfahrenden Personen zu erfassen und zu addieren.
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	 Gesamtgewicht der mitgeführten Pakete und des Sonderzubehörs	 kg,
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22.2.6	 Gewichtsangaben der persönlichen Ausrüstung

Fahrer (Mehrgewicht über 75 kg): kg OK: h

Mitfahrende Person: kg OK: h

Mitfahrende Person: kg OK: h

Mitfahrende Person: kg OK: h

Mitfahrende Person: kg OK: h

Mitfahrende Person: kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h

kg OK: h
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kg OK: h
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kg OK: h
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22.2.7	 Gesamtsumme des Sonderzubehörs und der persönlichen Ausrüstung

GEFAHR!
Die Gesamtsumme (Summe des Sonderzubehörs plus der persönlichen Ausrüstung) darf 
in keinem Fall die Angabe der maximalen Zulademöglichkeit überschreiten!

HINWEIS!
Wenn sämtliche Gewichtsangaben – sowohl die des Sonderzubehörs als auch die der 
persönlichen Ausrüstung – erfasst und addiert sind, müssen diese ermittelten Summen 
unbedingt mit der maximalen Zulademöglichkeit Ihres Reisemobils gegenübergestellt 
werden. Diese Gegenüberstellung kann in nachstehender Tabelle durchgeführt werden.

Be
i B

ed
ar

f k
op

ie
re

n

Mein Reisemobil:

Die Angaben der maximalen Zulademöglichkeit 
Ihres Reisemobils ist den technischen Daten, der Zu-
lassungsbescheinigung bzw. CoC zu entnehmen.:

Gesamtmasse der mitgeführten Pakete und des 
Sonderzubehörs der Seite 22-5 entnehmen:

Pakete und Sonderzubehör:	 kg

Gesamtmasse der mitgeführten persönlichen 
Ausrüstung der Seite 22-8 entnehmen:

Persönliche Ausrüstung:	 kg

Tatsächliche Gesamtmasse:	 kgMaximale Zulademöglichkeit	 kg

Ist die tatsächliche Gesamt-
masse kleiner als die ma-
ximale Zulademöglichkeit:

Gute Fahrt!

Ist die tatsächliche Gesamt-
masse größer als die ma-
ximale Zulademöglichkeit:

Zuladung reduzieren!
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22.3	 Tabelle Reifendruck und Anziehdrehmoment Felgen

HINWEIS!
	Technische Daten für Bereifung, Reifendruck, sowie Anziehdrehmoment der Felgen 

entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung des Basisfahrzeugs, sowie der Zulas-
sungsbescheinigung bzw. dem CoC.

	Weitere Reifengrößen sind den Reifen- bzw. Felgenherstellern zu entnehmen.
	Auf Alufelgen dürfen grundsätzlich keine Schneeketten montiert werden. Wenden Sie 

sich bitte an eine Fiat/Citroen-Vertragswerkstatt.
	Angaben zum Reifendruck gelten für kalte Bereifung und voll beladenem Reisemobil.
	Angaben zum korrekten Anziehdrehmoment der Felgen sind der separaten Anleitung 

des Basisfahrzeugs bzw. des Felgenherstellers zu entnehmen.
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23.	 CHECKLISTEN

Bemerkungen: Datum:

Sind alle Fahrzeugpapiere – auch die grüne Versicherungskarte – an Bord, und haben alle mitfahrenden Personen ihre 
Reisedokumente (Reisepass, Personalausweis, Kinderausweis etc.) dabei? Gültigkeitsdatum der Reisedokumente recht-
zeitig prüfen!

OK:  n

Sind alle notwendigen Dokumente (Gesundheits- bzw. Impfzeugnis) für mitgeführte Haustiere vorhanden? Informationen 
über die erforderlichen Dokumente sind beim entsprechenden Konsulat, beim Fremdenverkehrsamt oder bei Automobil-
clubs zu bekommen.

OK:  n

Ist die Gasprüfbescheinigung (siehe Gasprüfplakette) noch nicht abgelaufen? Gültigkeitsdatum rechtzeitig prüfen! OK:  n

Wird ein kompletter Satz Reserveschlüssel (getrennt aufbewahren!) für das Reisemobil und evtl. Alarmanlage mitgeführt? OK:  n

Sind alle notwendigen Wartungs- und Inspektionsarbeiten am Reisemobil termingerecht durchgeführt worden? OK:  n

Ist das zulässige Gesamtgewicht des Reisemobils nicht überschritten (siehe Abschnitt „22.2 Zuladung“)? OK:  n

Wurde die Zuladung des Reisemobils vorschriftsmäßig durchgeführt (siehe Abschnitt „4.3 Zuladung“)? OK:  n

Ist die Zuladung rutschfest verstaut? OK:  n

Sind alle Türen, Klappen, Gaskasten, Fenster, Dachluken und HEKI – außer Zwangsbelüftungen – ordnungsgemäß 
verschlossen? OK:  n

Ist der Tisch und die Spülenabdeckung sicher verstaut (z.B. Heckstauraum)? OK:  n

Sind sämtliche Flüssigkeitsbehältnisse – auch die im Kühlschrank – gegen Auslaufen gesichert? OK:  n

Sind die Gasflaschen ordnungsgemäß im Gaskasten mit den Befestigungsgurten befestigt und ist das Gasflaschenabsperr-
ventil und alle Geräteabsperrventile (Ausnahme: Gasanlage mit SecuMotion) geschlossen? OK:  n

Sind die Gasflaschen ausreichend voll? OK:  n

Ist der Schlauchanschluss von der Gasflasche abmontiert und ist die Schutzhaube auf die Gasflasche aufgesetzt (Ausnah-
me: Gasanlage mit CrashSensor)? OK:  n

Wurde bei allen Reifen (auch Reservereifen) am Reisemobil der Reifendruck gemäß Abschnitt „22.3 Tabelle Reifendruck 
und Anziehdrehmoment Felgen“ überprüft? OK:  n

Sind Verbandskasten (Vollständigkeit und Ablaufdatum regelmäßig prüfen), Warndreieck und Warnwesten für alle mitfah-
renden Personen (Aufbewahrungsvorschriften weichen von Land zu Land voreinander ab) griffbereit verstaut? OK:  n

Sind für einen eventuellen Reifenwechsel am Reisemobil ein korrekt aufgepumptes Reserverad sowie das entsprechende 
Werkzeug und ein für das zulässige Gesamtgewicht geeigneter Wagenheber verstaut? OK:  n

Funktionieren sämtliche Beleuchtungseinrichtungen am Reisemobil (Funktionstest durchführen!)? OK:  n

Wurde das Hochdachbett vollständig herabgelassen (Fahrstellung)? OK:  n

Be
i B

ed
ar

f k
op

ie
re

n

▼



CHECKLISTEN

23-2

Ist der Kühlschrank eingeschaltet und kühlt dieser vor? OK:  n

Wurde das Fahrzeug 24 Stunden vor Fahrantritt an das Außenstromnetz angeschlossen, um die Wohnraumbatterie zu laden? OK:  n

Ist der Wassertank ausreichend befüllt? OK:  n

Ist die Toilette betriebsbereit? OK:  n

Wurde der Scheibenwaschwasserstand überprüft? OK:  n

Ist der Kraftstofftank voll? OK:  n

Wurde die Brems- und Kühlerflüssigkeit überprüft? OK:  n

Wurde der Ölstand geprüft? OK:  n

Ist die Betriebsbereitschaft des Fahrzeugs sichergestellt? OK:  n

23.1	 Reisemobil vor dem Verlassen des Standplatzes prüfen

Wurden keine Gegenstände am Platz zurückgelassen? OK:  n

Sind evtl. mitgeführte Fahrräder sicher befestigt? OK:  n

Ist der Ablassschieber des Abwassertanks geschlossen? OK:  n

Sind alle Gegenstände im Fahrzeug sicher verstaut? OK:  n

Sind alle Türen und Fenster dicht verschlossen? OK:  n

Sind alle Gasflaschen ordnungsgemäß verschlossen, der Schlauchanschluss von der Gasflasche abmontiert und ist die 
Schutzhaube auf die Gasflasche aufgesetzt (Ausnahme: Gasanlage mit CrashSensor)? OK:  n

Sind alle Gasabsperrventile geschlossen (Ausnahme: Gasanlage mit CrashSensor)? OK:  n

Wurde das Hochdachbett vollständig herabgelassen (Fahrstellung)? OK:  n
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Bemerkungen: Datum:

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n
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Bemerkungen: Datum:

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n
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Bemerkungen: Datum:

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n

OK:  n
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